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fasser dann auch auf die TODIeme VOonNn Jugend- Der arstelung geht eEs den Nachweis des

und Sturmscharbewegung eın Beitrags des Christentums an den gewaltigen
Der zweıte und der dritte Teil sind der Ge- Umwälzungen der behandelten Epoche. e1
chte der „Sturmschar“ in der 1Özese ader- wird, wI1ı1e den bisherigen en auch, nicht
born beziehungsweise der 10zese ottenburg ] die Ereignisgeschichte geboten, sondern
gewidmet. auch auf das Te1Tepegeistiger Strömun-
Zur Wahlenthaltung VO  a’ Bischof Johannes gCcn und gelebter römmigkeit ausführlich einge-
Baptista pro amn April 1938, welche Z.Uu gCnNh, und ZW alle christlichen onfes-
seiner Verbannung P der DiOzese geführt hatte, sionen uropa und Amerika, ährenda,
mer der Verfasser all, Bischof pro habe sich ÖOstasien und Ozeanien rst Ban
c_l_ennoch geäußert, die gliederung Sprache kommen werden.
ÖOsterreichs vorbehaltlos eg  s

viıerten Teil zieht dann der UftOor eın Resu-
Die Gliederung des erkes fiel sicher s
leicht Die Termin1ı der Überschrift des e1ls

m welchem € darauf hinweist, die („Protagonisten, Jjonen, Entwicklungen”)
„Sturmschar“ eine Quelle VO  3 Mifßsverständ- stellen leider etwas Vagc Begriffe dar onkret
nissen, eın ‚unde  ares Ereignis” W S1@e wird hier auf das en der Päapste Benedikt
ber stark elste, jedoch schwach der XV.,, 1US und 1US SOWIe des Oku-
Form Irotzdem SIE doch „die Bewegung der menischen ates der Kirchen eingegangen und
otwendigkeit der Zeit“ (422) auf den jeweiligen 1ens al der konfessionellen
Die sehr fragmentarische Betrachtung dieser eneıters werden die Entwicklungen des
umfangreichen arstelung der katholischen theologischen enkKens, der römmigkeit und
Jugendbewegung Deutschlands, VOT allem der des Apostolats bei Protestanten und Katholiken
1C, weiıst darauf es mindestens seıit aufgezeigt, schließlich wird noch den internatl0-
1933 schon odelle eiıner offenen Kirche offe- alen Beziehungen der Kirchen Aufmerksamkeit
bb 1' Gesellschaft gab, odelle, die dann nach geschenkt. Der Teıl, der dem Christentum Eu-
1945 weıter erprobt wurden. Der gegenwärtigen P gewidmet ist, ist nach ern gegliedert.
katholischen Jugend Deutschlands und Öster- Den durch die VO  3 jegen und politischen Um-
reichs mag das Phänomen der „Sturmschar“ strukturierungen bedrohten Ostkirchen (Kon-

und Anregung Diskussion, ber auch stantinopel; Kirchen sozialistischen Lager)
Besinnung seın Dazu hat der Verfasser wendet sich der Teıl des erkes Z ährend

dieser 1ssertatıon iınen bedeutenden Beitrag der Teil ord- beziehungsweise ateinamerika
geleistet. behandelt
1NZ JosefHörmandinger Nach diesen allgemeinen emerkungen sel

exemplarisch auf einige Abschnitte äher e1in-
gCgHANSECN. Der deutsche Herausgeber des Ban-
des, Meıer, hat auch die Länder ber
Deutschland und Österreich verfafit diesem

JEAN-MARIE MEIER werden ZWaTt die Entwicklungslinien zutreffend
(Hg.), Erster und weiter Weltkrieg Demokratie nachgezeichnet, doch finden sich mehrere Un-

schärfen den 5So wird 7 B die hrist-und totalıtäre Systeme (1914—1958) es
des Christentums 12) Herder, Freiburg 19972 lich-Soziale Parteı mıiıt der ÖOVP identifiziert und
(1248, zahlr Abb afeln Ln ubskriptions- VO  ” Ignaz ipe gesagt, E1 eın Kompromif
preis 198,—/Vollpreis 248,— „zwischen der mehr zentralen Wiener Linı der
Band dieser Geschichte des Christentums be- Österreichischen Volkspartei und der mehr
handelte auf 260 Seiten 100 Christentum demokratischen UOrientierung ihrer Landesorga-
(1530-—1620 30), der vorliegende, praktisch eben- nisatıonen“ gelungen Auf 760 bleibt unN-

dicke Band erfaßt 1Ur (1914—1958). klar, welche Erklärung tzers VOoO
Schon dieser Umstand zeigt die zunehmende März 1938 gemeıint ist Zum April 1938
Komplexität, die sich die arstelung ergibt, wird bemerkt, die Gläubigen sejen nicht ange  a
Je weiıter 1118 zeitlich der Gegenwart ähern ten worden, miıt einem „Ja  LL bei der Volksab-
Die toffabgrenzung wird Nie stimmung wählen; die „feierliche rklärung”
ben Das zweıte Datum, 1958, nımmMt offenbar, der Bischöfe VO 18 Marz enthält ber immerhin
ohne dies gl wird, auf den Tod aps den Passus: auch VO  u allen gläu-
Pius Bezug, der (zumindest die katholi- igen Christen, S1e wissen, wWäas S1IEe ihrem
sche Kirche) einen thefen Einschnitt signalisiert. olke schuldig sind” Richtigzustellen iıst
Das Ende der aren Systeme zeichnet sich auch, die Kirche Österreichszber sechs
freili  S mıt diesem höchstens atzen (763), sondern ber sieben verfolgt wurde
ab Die Passage ber den Kirchenkampf ist



Lexika

unverantwortlich kurz geraten, aber auch die Strömungen des Fundamentalismus und des
Aufbruchsjahre nach 1945 und das en der Modernismus, die Bereiche der Liturgie und der
Katholischen Aktion werden gestreift. Die Pastoral SOWIE des Okumenismus. dem Bei-
Monatszeitschrift „Wort und Wahrheit“ SOWIeEe trag, ber land VO  - Marx werden das drama-
die Wochenzeitschrift „Die Furche“ werden tische Ringen die Unabhängigkeit

und die olle beziehungsweise Situation derel auf Friedrich Heer bezogen (765); für jene
waren un ÖOtto Schulmeister und ÖOtto Kirche anschabeschrieben, ährend auf das
Mauer, diese Friedrich er religiöse en leider kaum eingegangen wird
SEWESEN. Auch der Literaturbenützung lassen Manche Termini (wie Fenier-Bewegung und

Sinn-Fein-Bewegung) hätten 1Ner näheren Er-sich ange feststellen Die Länder ber
roßbritannien und land STammmen Von klärung bedurft
Ladous beziehungsweise Marzx. Der enden Der atz lält [. - Z auf weiıtere Themen
geschriebene Beitrag über rofßbritannien, eın und Sachverhalte verwelsen. Es dürfte aber

deutlich geworden se1ın, das Werk, auchMusterbeispiel gute Geschichtsschreibung,
sich zuerst mıit den Schwierigkeiten auseln- we die einzelnen Kapitel VO  e unterschiedli-

ander, die einNner Erfassung christlicher Reli- cher Qualität Sind,- LUr wertvolle Informa-
glosität England miıt seiner Vielzahl an Deno- tionen vermiüttelt, sondern streckenweise auch

(die Ausführungen Von Ladous sind hierfürminationen entgegenstehen. Auch alle Zahlen-
angaben sind problematisch, cla sS1e Je nach eın eispie eine geradezu spannende
Konfession anderes So L4 etw darstellt Vor allem ber bietet der Band die Mög-
die Mitgliederzahl der Methodisten aufgrund lichkeit 17}  Ka Vergleich von Kontinent n ontı-

nent, VO  j Lan Lan und VO  — Konfessionvorhandener Karteien exakt feststellen, SIE sa
aber über die tatsächliche kirchliche indung Konfession, wodurch bisherige Engführungen
und Praxıs wenig au  N vielen Fällen ıst der der Kirchengeschichtsschreibung überwunden
Begriff „diffusive christianity“ anzuwenden, mıiıt werden können.

1NZ RudolfZinnhoblerdem das breitepe„unklarer Gläubigkeit”
bezeichnet wird, das zwischen einer sehr kleinen

VO  - Atheisten und iner ebentfalls kleinen
Minderheit, die das kirchliche Leben aktiv muıiıt-
gestaltet, vorhanden ıst Der luralismus der
behandelten Epoche findet seinen us LEXIKA
auch der Herausbi  ung verschiedeneren
und pseudochristlicher Bewegungen. Verwen-
dete Bezeichnungen WIeEe „Darbysten“ und SCHWAIGER (Hg.), ONCHIUM
„Elim-Gemeinden“ (784) hätte eın deut- rden Klöster Eınon Beck, München
sches Lesepublikum wohl erklären mussen. Der 199  &d 483) Ln 39,80
”  tte Weg”, den solche rupplerungen manıife- Das Buch hat sich ZUIN Ziel esetzt, inem brei-
stieren, wird erdings insgesamt VO  3 SO wenı- ten KreIis interessierter Leser jene Informationen
gen beschritten, gescheitert anzusehen Z.U vermitteln, die das Thema wesentlich sind
ist und eine Basıs el, „Uum den Niedergang Den ber 300 Artikeln, die der Mehrzahl VOoO
des titutionalisierten Christentums auf den Herausgeber stammen, ZU Teil ber Von ande-
Britischen a  eln aufzuhalten“ 785) Die ründe ten ausgewlesenen Fachleuten Faust,

den Rückgang der Kirchlichkeit sind zahl- Frank, Heim, OTS(T, Söll, Switek,
reich und sowohl bei äaußeren auch bei Weitlauff) verfaßt sind, wird eın kurzer
inneren ussen Z.Uu suchen (785f) Unter ande- schichtlicher Überblick er iten) vorange-
(€I] läßt sich deutlich zeigen, die Kriege ste der markanten Strichen die Entwick-
iınen Rückgang der Gläubigenzahlen EeWIlTr lungslinien des Ordenswesens nachzeichnet und
haben77 sch werden die Zusam- dessen Bedeutung die Kirche aufzeigt. Die
menhänge zwischen moderner Mobilität und Einzelartikel zeichnen sich S durch eine knap-

InKirchlichkeit herausgearbeitet 2—-795). pe, SsSo und sprachlich einfach gehaltene Dar-
inem speziellen Abschnitt ber die römisch- stellung, die VO Leser eine grofßen Vorkennt-
katholische Kirche wird zunächst festgestellt, MSSE Sie eın Geschichte und

diese ihren Aufschwung VOT allem der Zu- Gegenwart des Ordenswesens, behandeln ber
wanderung VO  - Gläubigen und Priestern (bes nicht Ur die verschiedenen Orden und Kongre-

an ver Wäas ber auch Zu iner gationen, sondern auch die Zusammenhang
„separation” geführt hat, weil eren röm- wichtigen Begriffe, WIeEe Abt, Ambo, Gregoria-
migkeitsformen „unenglisch“ empfunden nischer esang und Lettner, un Ur einige
wurden. Weitere Abschnitte behandeln die eispiele ZUu NeNnNnen. aus der fast unüberseh-


